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Zaunsteine

q	 Statikberechnungen müssen durch den 
Planer erfolgen

q	 Das Fundament muss nach statischer 
Erfordernis dimensioniert sein

q	 mit dem Fundament ein paar Zentime-
ter unter der geplanten Gehsteigober-
kante bleiben

q	 ab 6m Länge ist eine durchgehende 
Dehnfuge notwendig

q	 Vergessen Sie nicht auf erforderliche 
Steckeisen

q	 ist beim Kauf von Ecksteinen alles 
geklärt (links/rechts) - notfalls Skizze 
anfertigen - keine Rückgabe möglich

q	 ist ein Briefkasten gewünscht?
q	 Achtung! Auf LEIER Durchwurfkästen  

passen nur LEIER Sprechfelder
q	 Abdeckplatten dürfen erst nach aus-

reichender Standzeit des Füllbetons 
geklebt werden

q	 Zaunfelder und Türen müssen so befes-
tigt werden, dass die Befestigung bis in 
den Kernbeton reicht

Weitere Produkte

q	 Durchwurfbriefkasten
q	 Sprechfeld
q	 Betondichtmasse
q	 Imprägnierung

Stufen, Tritt- und Setzplatten

q	 Achten Sie bereits bei Herstellung der 
Rohbetonstufe auf eine massgleiche 
Ausführung

q	 Anschlusshöhen zu Türen, Durchgän-
gen und Flächen prüfen - Tritt- und 
Podestplatten sind 6 cm stark, verlegt in  
ein 3 cm starkes Mörtelbett ergibt eine 
Konstruktionshöhe von >9 cm

q	 für geringere Höhen verwenden sie 
HARDLINE® oder SOFTLINE®-Platten

q	 Sichtkanten/Vorköpfe klären
q	 maximale Längen beachten, bei Längen 

über 150 cm entsprechende Teilungs-
skizze anfertigen

q	 Sonderanfertigung - Auftragsbestä-
tigung mit Fertigungsmaßen ist vom 
Kunden zu unterfertigen

q	 Eingansbereich ev. seitlich mit einer 
Bordplatte einfassen

q	 auf Oberflächenunterschiede hinweisen
q	 auf Farbunterschiede hinweisen
q	 Gehrungsschnitte sind bauseits auszu-

führen

Weitere Produkte

q	 Sockelleisten

Diese Checklisten sollen helfen, Miss-
verständnisse und Reklamationen zu 
vermeiden. 

Es sind unsere Verlegeanleitungen und die 
einschlägigen Normen, Richtlinien, Verle-
geanleitungen und Produktdatenblätter 
zu beachten.

LEIER Checklisten

Eigene Notizen: Eigene Notizen:
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Schwimmbadumrandungen

q	 ist ausreichend Auflagefläche für die 
Verklebung vorhanden

q	 die Verlegung an den Ecken beginnen; 
das mittlere Passstück wird geschnitten

q	 bei angefertigten Schwimmbadumran-
dungen auf Oberflächen und Farbun-
terschiede hinweisen

q	 wird in einer Ebene weitergepflastert - 
bei den Sichtkanten berücksichtigen

q	 Rundungen sind grundsätzlich mög-
lich, Schablonen anfertigen

q	 Skimmerausschnitte, Gehrungsschnitte 
sind bauseits auszuführen

q	 Lieferzeiten beachten
q Sonderanfertigung - Auftragsbestäti-

gung ist vom Kunden zu unterfertigen

Weitere Produkte

q	 Duschtassen
q	 Sockelleisten
q	 Gartenplatten

Hochbeete

q	 Standort klären
q	 ist ein Fundament notwendig
q	 Hochbeete im Herbst gebaut haben 

den Vorteil, dass mit dem Hecken-
schnitt befüllt werden kann

q	 Hochbeete müssen nicht jedes Jahr 
ausgeräumt und neu befüllt werden

Weitere Produkte

q	 Gartenplatten

Bei Ihrem Baustoffhändler

q	 Noppenfolie
q	 Wühlmausgitter
q	 Humus, Gartenerde

Diese Checklisten sollen helfen, Miss-
verständnisse und Reklamationen zu 
vermeiden. 

Es sind unsere Verlegeanleitungen und die 
einschlägigen Normen, Richtlinien, Verle-
geanleitungen und Produktdatenblätter 
zu beachten.

LEIER Checklisten

Eigene Notizen: Eigene Notizen:
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KARTÄUSER-Pfl asterplatte

Verlegemuster N° 042: 

42 x 35  ca. 6,80 Stk./m²

Verlegemuster N° 043: 

35 x 21  ca. 4,50 Stk./m²
42 x 35  ca. 4,50 Stk./m²

Verlegemuster N° 044: 

35 x 21  ca. 6,80 Stk./m²
42 x 35  ca. 3,40 Stk./m²

Verlegemuster N° 039: 

35 x 21  ca. 13,60 Stk./m²

Verlegemuster N° 040: 

35 x 21  ca. 13,60 Stk./m²

Verlegemuster N° 041: 

42 x 35  ca. 6,80 Stk./m²

Verlegemuster
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Verlegemuster N° 048: 
VIVENDO-PFLASTER

Eine Lage  c.a. 1,20 m²

Verlegemuster N° 049: 
ATRIUM®-PFLASTER

Eine Lage  c.a. 0,94 m²

Verlegemuster N° 047: 
VIVENDO-PFLASTER

Eine Lage  c.a. 1,20 m²

Verlegemuster N° 045: 
PALOMINO®-Pfl aster

Eine Lage  c.a. 0,92 m²

Reserve: 1 Stk. 7x7, 2 Stk. 7x14

Verlegemuster N° 046: 
PALOMINO®-Pfl aster

Eine Lage  c.a. 0,92 m²

Kombiformat-Pfl aster

Verlegemuster

Verlegemuster N° 050: 
QUO VADIS-PFLASTER

Eine Lage  c.a. 1,00 m²

Reserve: 1 Stk. 20,8 x 17,3 cm
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Verlegemuster

DOM-Pfl aster® Antik und Natur 8 cm

Verlegemuster N° 001: 

14 x 14  ca. 15,70 Stk./m²
21 x 21 ca. 15,70 Stk./m²

Verlegemuster N° 002: 

14 x 14  ca. 12,76 Stk./m²
14 x 21 ca. 25,51 Stk./m²

Hinweis: Unsere Verlegemuster beziehen sich auf eine Verlegung in ungebundener Bauweise. Durch höhere 
Fugenbreiten können eventuell die Rastermaße nicht mehr eingehalten werden und es kommt zu einem Verlaufen 
der Steine! Weitere Verlegemuster fi nden Sie unter www.leier.at

Verlegemuster N° 012: 

14 x 21 ca. 34,00 Stk./m²

Verlegemuster N° 013: 

14 x 21 ca. 34,00 Stk./m²

Verlegemuster N° 014: 

14 x 14  ca. 20,40 Stk./m²
14 x 21 ca. 20,40 Stk./m²

Verlegemuster N° 015: 

14 x 14  ca. 20,40 Stk./m²
14 x 21 ca. 20,40 Stk./m²
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Verlegemuster

Hinweis: Unsere Verlegemuster beziehen sich auf eine Verlegung in ungebundener Bauweise. Durch höhere 
Fugenbreiten können eventuell die Rastermaße nicht mehr eingehalten werden und es kommt zu einem Verlaufen 
der Steine! Weitere Verlegemuster fi nden Sie unter www.leier.at

STRETTO-Pfl aster

Verlegemuster N° 003: 

15 x 15  ca. 17,80 Stk./m²
15 x 22,5 ca. 17,80 Stk./m²

Verlegemuster N° 004: 

15 x 15  ca. 17,80 Stk./m²
15 x 22,5 ca. 17,80 Stk./m²

Verlegemuster N° 016: 

15 x 15  ca. 14,80 Stk./m²
15 x 22,5 ca. 19,72 Stk./m²

Verlegemuster N° 017: 

15 x 15  ca. 22,20 Stk./m²
15 x 22,5 ca. 14,82 Stk./m²

Verlegemuster N° 018: 

15 x 15  ca. 17,80 Stk./m²
15 x 22,5 ca. 17,80 Stk./m²²

Verlegemuster N° 011: 

15 x 15  ca. 17,80 Stk./m²
15 x 22,5 ca. 17,80 Stk./m²
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PARMA-Pfl aster 

Verlegemuster N° 027: 

14 x 21 ca. 34,00 Stk./m²

Verlegemuster N° 028: 

14 x 14  ca. 15,70 Stk./m²
14 x 21 ca. 23,60 Stk./m²

Hinweis: Unsere Verlegemuster beziehen sich auf eine Verlegung in ungebundener Bauweise. Durch höhere 
Fugenbreiten können eventuell die Rastermaße nicht mehr eingehalten werden und es kommt zu einem Verlaufen 
der Steine! Weitere Verlegemuster fi nden Sie unter www.leier.at

Verlegemuster N° 029: 

14 x 14  ca. 20,40 Stk./m²
14 x 21 ca. 20,40 Stk./m²

Verlegemuster N° 030: 

14 x 21  ca. 20,40 Stk./m²

Entwässerungsfl äche: ca. 4 %

Verlegemuster N° 031: 

14 x 21  ca. 30,93 Stk./m²

Entwässerungsfl äche: ca. 10 %

Verlegemuster N° 032: 

14 x 21  ca. 30,30 Stk./m²

Entwässerungsfl äche: ca. 14 %

Verlegemuster
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Hinweis: Unsere Verlegemuster beziehen sich auf eine Verlegung in ungebundener Bauweise. Durch höhere 
Fugenbreiten können eventuell die Rastermaße nicht mehr eingehalten werden und es kommt zu einem Verlaufen 
der Steine! Weitere Verlegemuster fi nden Sie unter www.leier.at

PIAZZA-Pfl aster

Verlegemuster N° 033: 

10 x 20 ca. 50,00 Stk./m²

Verlegemuster N° 034: 

10 x 20 ca. 50,00 Stk./m²

Verlegemuster N° 036: 

10 x 20 ca. 8,33 Stk./m²
20 x 20 ca. 8,33 Stk./m²
20 x 30 ca. 8,33 Stk./m²

Verlegemuster N° 037: 
Wegbreite ca. 100 cm

10 x 20 ca. 20,00 Stk./m²
20 x 20 ca. 15,00 Stk./m²

Verlegemuster N° 038: 
Wegbreite ca. 120 cm

10 x 20 ca. 23,38 Stk./m²
20 x 20 ca. 13,36 Stk./m²

Verlegemuster N° 035: 

10 x 20 ca. 41,67 Stk./m²
20 x 20 ca. 4,16 Stk./m²

Verlegemuster
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Dorfplatz 8 cm, DOM-Pfl aster® Antik und Natur 8 cm

Verlegemuster N° 024: 
Wegbreite ca. 84 cm

14 x 14  ca. 19,98 Stk./m²
14 x 21  ca. 9,99 Stk./m²
21 x 21 ca. 6,66 Stk./m²

Verlegemuster N° 025: 
Wegbreite ca. 98 cm

14 x 14  ca. 11,44 Stk./m²
14 x 21  ca. 8,58 Stk./m²
21 x 21 ca. 11,44 Stk./m²

Verlegemuster N° 026: 
Wegbreite ca. 126 cm

14 x 14  ca. 13,32 Stk./m²
14 x 21  ca. 11,10 Stk./m²
21 x 21 ca. 8,88 Stk./m²

Verlegemuster N° 007: 

14 x 14  ca. 17,01 Stk./m²
14 x 21  ca. 22,60 Stk./m²

Verlegemuster N° 008: 

14 x 14  ca. 4,76 Stk./m²
14 x 21  ca. 23,80 Stk./m²
21 x 21 ca. 4,76 Stk./m²

Verlegemuster N° 023: 

14 x 14  ca. 12,82 Stk./m²
14 x 21  ca. 6,41 Stk./m²
21 x 21 ca. 12,82 Stk./m²

Hinweis: Unsere Verlegemuster beziehen sich auf eine Verlegung in ungebundener Bauweise. Durch höhere 
Fugenbreiten können eventuell die Rastermaße nicht mehr eingehalten werden und es kommt zu einem Verlaufen 
der Steine! Weitere Verlegemuster fi nden Sie unter www.leier.at

Verlegemuster



111

Verlegemuster N° 020: 

12 x 12  ca. 10,00 Stk./m²
18 x 12 ca. 25,00 Stk./m²
18 x 18 ca. 10,00 Stk./m²

Verlegemuster N° 021: 

12 x 12  ca. 14,70 Stk./m²
18 x 12 ca. 36,76 Stk./m²

Verlegemuster N° 019: 

18 x 18 ca. 31,25 Stk./m²

Verlegemuster N° 009: 

12 x 12  ca. 14,70 Stk./m²
18 x 12 ca. 36,76 Stk./m²

Verlegemuster N° 010: 

12 x 12  ca. 10,00 Stk./m²
18 x 12 ca. 25,00 Stk./m²
18 x 18 ca. 10,00 Stk./m²

VIA Romana-Pfl aster

Verlegemuster N° 021: 

12 x 12  ca. 14,70 Stk./m²
18 x 12 ca. 36,76 Stk./m²

Hinweis: Unsere Verlegemuster beziehen sich auf eine Verlegung in ungebundener Bauweise. Durch höhere 
Fugenbreiten können eventuell die Rastermaße nicht mehr eingehalten werden und es kommt zu einem Verlaufen 
der Steine! Weitere Verlegemuster fi nden Sie unter www.leier.at

Verlegemuster
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Verlegemuster

KAISERSTEIN®, Kartäuser Mauerstein 
Verwendung als Pfl asterstein

Verlegemuster N° 052: 
Wegbreite ca. 78 cm

Splittbett 5 mm Fuge ca. 23 Stk.
Mörtelbett 10 mm Fuge ca. 22,5 Stk.

Verlegemuster N° 053: 
Wegbreite ca. 130 cm
jede 2. Reihe ein Stein halbiert

Splittbett 5 mm Fuge ca. 23 Stk.
Mörtelbett 10 mm Fuge ca. 22,5 Stk.

Verlegemuster N° 054: 
Wegbreite ca. 93 cm

Splittbett 5 mm Fuge ca. 23 Stk.
Mörtelbett 10 mm Fuge ca. 22,5 Stk.

Verlegemuster N° 005: 

Splittbett 5 mm Fuge ca. 23 Stk.
Mörtelbett 10 mm Fuge ca. 22,5 Stk.

Verlegemuster N° 006: 

Splittbett 5 mm Fuge ca. 23 Stk.
Mörtelbett 10 mm Fuge ca. 22,5 Stk.

Verlegemuster N° 051: 

Splittbett 5 mm Fuge ca. 23 Stk.
Mörtelbett 10 mm Fuge ca. 22,5 Stk.

Hinweis: Unsere Verlegemuster beziehen sich auf eine Verlegung in ungebundener Bauweise. Durch höhere 
Fugenbreiten können eventuell die Rastermaße nicht mehr eingehalten werden und es kommt zu einem Verlaufen 
der Steine! Weitere Verlegemuster fi nden Sie unter www.leier.at
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Verlegemuster

Draufsicht 2. Schar

Draufsicht 1. Schar

Ansicht

Verlegemuster N° 057: 
Doppelter Läuferverband

Mauerbreite:  32,20 cm
Steinbedarf:  ca. 118,5 Stk./m²
Mörtelbedarf:*  ca. 136,3 kg/m²

Fugenbreiten:
Stoßfuge: 1,00 cm
Lagerfuge: 1,25 cm

*für Stoß- und Lagerfugen

Ansicht

Draufsicht 2. Schar

Draufsicht 1. Schar

Verlegemuster N° 055: 
Läuferverband

Mauerbreite:  15,60 cm
Steinbedarf:  ca. 59,3 Stk./m²
Mörtelbedarf:*  ca. 59,8 kg/m²

Fugenbreiten:
Stoßfuge: 1,00 cm
Lagerfuge: 1,25 cm

*für Stoß- und Lagerfugen

Verlegemuster N° 056:
Binderverband

Mauerbreite:  26,00 cm
Steinbedarf:  ca. 96,4 Stk./m²
Mörtelbedarf:*  ca. 107,8 kg/m²

Fugenbreiten:
Stoßfuge: 1,00 cm
Lagerfuge: 1,25 cm

*für Stoß- und Lagerfugen

Ansicht

Draufsicht 2. Schar

Draufsicht 1. Schar

KAISERSTEIN®, Kartäuser Mauerstein
Verwendung als Mauerstein
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Verlegemuster

MOVADO Mauer

Mauerhöhe ca. 63 cm (Länge ca. 385 cm)

Reserve:

Mauerhöhe ca. 77 cm (Länge ca. 315 cm)

Reserve:

Mauerhöhe ca. 84 cm (Länge ca. 293 cm)

Reserve:

MOVADO Mauer

jede Palette beinhalteted je 6 Stk. 
folgender Formate: 

14 x 7 cm 14 x 14 cm 14 x 21 cm
21 x 7 cm 21 x 14 cm 21 x 21 cm
28 x 7 cm 28 x 14 cm 28 x 21 cm
35 x 7 cm 35 x 14 cm 35 x 21 cm

Mauerstärke:
21 cm

Skizzen zeigen die Verarbeitung 
einer ganze Palette (2,46 m²)
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Wichtige Hinweise
Um Missverständnisse und Reklamatio-
nen zu vermeiden, beachten Sie bitte die 
folgenden Hinweise.

Allgemeines

Bestellungen 
Bestellungen müssen mindestens zwei 
Werktage vor Auslieferung bzw. Abho-
lung schriftlich erfolgen. Ersatzansprü-
che aus Liefer- bzw. Ladeverzögerungen 
werden nicht anerkannt.

Art der Benutzung
Berücksichtigen Sie bitte bereits bei der 
Produktwahl auch die Art der Benutzung 
bzw. Beanspruchung:
• begehbar
• PKW-befahrbar
• LKW-befahrbar

Mengenabweichungen
Je nach Geländeform, Gestaltung der 
Fläche (Verlegemuster, geschwungene 
Flächen etc.) und Verschnittanteilen lässt 
sich der genaue Materialbedarf nur an-
nähernd ermitteln. Bei Mauern und Zäu-
nen kann das unterschiedliche Höhen-
niveau ebenfalls zu geänderten Mengen 
führen. Dies gilt auch für Berechnungen 
unserer Mitarbeiter. Wir empfehlen, eine 
kleine Reserve für Reparaturen oder zum 
Austausch bei großen Verschmutzungen 
einzurechnen. Anspruch auf Rücknahme 
und Rückverrechnung bei zu großen 
Liefermengen besteht nicht.
 
Pflege und Reinigung
Da unsere Produkte mit einem Basis-
schutz versehen sind und Schmutz da-
her stärker abgewiesen wird, empfiehlt 
sich grundsätzlich die Reinigung mit 
der herkömmlichen Methode – Besen 
und scharfer Wasserstrahl. Bei stärkeren 
Verschmutzungen, wie z. B. Verfärbun-
gen durch Pflanzen, Flecken nach dem 
Grillen usw. empfiehlt sich die Reinigung 
mit für Beton geeignete Reinigungsmit-
tel.

Verarbeitung und Verlegung
Es gelten die allgemeinen Richtlinien 
und Vorschriften für den Straßenbau 
(RVS) und die ÖNORM B2214. Bitte 
beachten Sie unsere Anleitungen zur 
Verlegung und zum Einbau, da Schäden 
aufgrund falscher Verarbeitung nicht 
reklamiert werden können.
Wie Sie unsere Produkte fachgerecht 
verarbeiten, entnehmen Sie den Verar-
beitungsrichtlinien auf unserer Website 
unter www.leier.at, die dem derzeitigen 
Stand der Technik entsprechen.

Abscheuerungen/Verpackung
Pflastersteine, Objektplatten, Zaunsteine 
und Böschungssteine sind für strapazier-
te Anwendungsgebiete konzipiert und 
können transportbedingte Scheuerspu-
ren aufweisen, die sich durch natürliche 
Bewitterung und Benutzung rasch 
wieder abnutzen (bzw. immer wieder 
neu entstehen). Terrassenplatten, Stufen 
und Schwimmbadumrandungen sind 
hingegen durch entsprechende Verpa-
ckung/Palettierung vor Abscheuerungen 
geschützt. Transportschäden durch Not-
bremsung, Staplergabel, Palettengabel 
etc. liegen nicht in unserem Ermessen 
und sind daher kein Reklamationsgrund. 

Behauene Kanten und Oberflächen sind 
das charakteristische Merkmal unserer 
Produktlinie mit ANTIKER Oberfläche. 
Abscheuerungen und Kantenabplat-
zungen unterstreichen bewusst dieses 
Aussehen und sind kein Reklamations-
grund.

Ausblühungen
Ausblühungen entstehen durch in 
Wasser gelöstem Kalk, der sich nach 
dem Verdunsten des Wassers auf der Be-
tonoberfläche ablagert, beeinträchtigen 
die mechanischen Eigenschaften der 
Produkte jedoch nicht. Bei Bewitterung 
und Benützung der Flächen verringert 
sich die Ausblühung sehr rasch und ist 
im Allgemeinen nach ein bis zwei Jahren 
verschwunden. Ein Großteil der Aus-
blühungen ist wasserlöslich und kann 
daher abgewaschen werden. Da unsere 
Produkte umweltneutral sind, sollten Sie 
Ausblühungen nicht mit chemischen 
Mitteln behandeln. Bei Farbsteinen 
könnte es zu Farbveränderungen an der 
Oberfläche kommen. 

Farbunterschiede
Farbige Betonerzeugnisse sind Produkte 
aus natürlichen Stoffen, die von sich aus 
kleinere und größere Farbunterschiede 
aufweisen. Zusätzliche Faktoren sind 
Eigenfarbe des Zementes, Erhärtungs-
bedingungen, Pigmentfähigkeit der Zu-
schlagsstoffe und Alter des Betons. Auch 
bei sorgfältiger Beachtung und entspre-
chender Kontrolle der Betonerzeugnis-
se sind Farbschwankungen kaum zu 
vermeiden. Farbdifferenzen zwischen 
allfälligen Mustern und der tatsächlichen 
Lieferung sind daher durchaus möglich. 
Platten, Platten mit Sichtkanten, Stufen, 
Pflastersteine, Zaunsteine, Mauer-
abdeckungen, Blumenwannen und 
Schwimmbadumrandungen erfordern 
verschiedene Produktionstechniken und 
-zeitpunkte. Daher können farbliche und 
strukturelle Abweichungen der Oberflä-
chen auftreten. 

Bei der Verlegung empfiehlt es sich, 
aus mehreren Paletten gleichzeitig zu 
arbeiten, um eventuelle Differenzen 
auszugleichen. Sowohl Farbunterschie-
de als auch Ausblühungen sind für den 
Gebrauchswert ohne Belang, da die 
Qualität der Betonprodukte keinesfalls 
darunter leidet. Bei entsprechender 
Benutzung und durch Umwelteinflüs-
se werden allfällige Differenzen rasch 
ausgeglichen und lassen die befestig-
te Fläche natürlich und gleichmäßig 
erscheinen. 

Kantenabplatzungen
Bei Verbundsteinen und Platten können 
durch nicht fachgerechte Verarbeitung 
Abplatzungen entstehen. Vor allem 
dann, wenn die Steine zu engfugig 
verlegt werden oder der Unterbau nicht 
ausreichend tragfähig ist. Dann sind die 
Steine Kantenbeanspruchungen ausge-
setzt, denen auch höchstwertige Betone 
nicht widerstehen können. Kantenab-
platzungen sind daher kein Mangel 
des Erzeugnisses, sondern beruhen auf 
einem Mangel des Ober-/Unterbaues 
bzw. der Verlegeweise.
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Maßtoleranzen
Maßtoleranzen bei Betonprodukten 
können trotz modernster Produkti-
onsanlagen auftreten. Die zulässigen 
Abweichungen sind in der ÖNORM EN 
1338 (Pflastersteine), ÖNORM EN 1339 
(Platten) und ÖNORM EN 1340 (Bordstei-
ne) genau festgehalten. Höhenunter-
schiede bei Platten und Pflastersteinen 
können bei der Verlegung im Mörtel-, 
Riesel- und Splittbett leicht ausgegli-
chen werden.

Platten
Üblicherweise sind die Höhenunter-
schiede innerhalb einer Plattensorte und 
Produktionscharge eher gering, können 
allerdings bei Verlegung von Mustern 
mit verschiedenen Platten auftreten. 
Das gilt auch für Platten mit Sichtkanten. 
Wenn Sie diese Platten in einem 3 bis 5 
cm starken Splittbett oder Mörtelbett 
verlegen, lassen sich die unterschiedli-
chen Stärken problemlos ausgleichen, 
da das Verlegebett variiert werden kann. 
Bei der Verlegung in Dünnbettmörtel ist 
dies schwieriger. Plattenlager sind bei 
unterschiedlichen Plattenstärken nicht 
besonders geeignet, hier ist eine Verle-
gung im Mörtelbett zielführend.

Pflaster
Höhenunterschiede bei Pflastersteinen 
werden durch Einrütteln in das Pflaster-
bett ausgeglichen. Bei der Verlegung im 
Klebemörtel ist dies schwieriger.

Mauern
Bereits in der Planungsphase ist die 
Lage der Mauer, die Beschaffenheit des 
Bodens, der Verwendungszweck der 
Mauer, die statischen Anforderungen 
an das Mauerwerk (Anforderungen an 
den Klebemörtel bzw. Konstruktionskle-
ber), die Bemessung der Mauer (Höhe, 
Neigung, Gewicht) etc. mit einem Sta-
tiker und der zuständigen Baubehörde 
abzuklären.

Stufen
Fertig verlegte Stufen müssen das 
gleiche Steigungsverhältnis aufweisen. 
Maßdifferenzen bei Rohstufen, Tritt- und 
Setzplatten werden mit der Stärke der 
Mörtelbänder ausgeglichen. Bei großen 
oder komplizierten Stufenanlagen, 
Schwimmbadumrandungen etc. sind 
Anpassungen (Gehrungsschnitte, Pass-
stücke) sinnvollerweise auf der Baustelle 
vorzunehmen.

Zaunsteine
Bei einem meist üblichen Zaunsockel 
von zwei Reihen setzen Sie die untere 
Reihe in ein Mörtelbett und gleichen 
diese an der Oberkante mit der Alulatte 
exakt aus. Wenn Sie die zweite Reihe 
aufsetzen, haben Sie hier eine perfek-
te Fuge. Höhenunterschiede an der 
Oberkante der zweiten Reihe werden 
üblicherweise durch die Abdeckplatten 
kaschiert. Maßdifferenzen in mehrreihi-
gem Mauerwerk werden in den Fugen 
aufgeteilt (ideal sind Fliesenkeile).

Abdeckplatten
Um eine Durchfeuchtung des Zaunmau-
erwerkes zu verhindern ist eine zemen-
töse Feuchtigkeitsabdichtung unter den 
Abdeckplatten erforderlich.
Die Wasseraufnahme von Abdeckplatten 
aus Betonsteinen ist durch geeignete 
Imprägnierungen zu verringern.
Des Weiteren ist zu beachten, dass 
Kalkausblühungen durch starke Wech-
selwirkungen (nass & trocken) der natür-
lichen Einflüsse auf die Mauer entstehen 
können. Diese wittern im Regelfall nach 
einiger Zeit wieder ab oder können 
durch Reinigungsmittel von den Betono-
berflächen entfernt werden.
Sollten jedoch auf anderen Oberflächen 
(Natursteine, Holz, Metall, Oberputze 
und Farbanstriche etc.) Kalkausblü-
hungen entstehen, so ist die Art der 
Reinigungsmöglichkeit objektspezifisch 
zur klären und deren Eignung vor Ort 
zu überprüfen. Oftmals können hierbei 
Komplikationen auftreten.

Oberflächenstruktur
Gelegentlich an der Oberfläche auftre-
tende Poren oder Haarrisse lassen keine 
Rückschlüsse auf mangelnde Festigkeit 
oder beeinträchtigten Gebrauchswert 
zu. Sie sind produktionsbedingt und 
verleihen dem Produkt seinen natürli-
chen Charakter. Auch fertigungsbeding-
te Auswaschungsstrukturen unter-
schiedlicher Ausprägung sind für den 
Gebrauchswert ohne Belang und daher 
keine Mängel. Das KARTÄUSER-Pflaster® 
hat bewusst verschiedene Strukturie-
rungen an der Oberfläche, sodass der 
erstellte Belag noch natürlicher aussieht. 
Die Oberflächenstrukturen sind von 
Natursteinplatten abgenommen, daher 
kann wie beim Naturstein auch etwas 
Niederschlagswasser stehen bleiben. 
Dies ist produktspezifisch und kann 
nicht bemängelt werden.

Wichtige Hinweise
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Tausalz
Verwenden Sie grundsätzlich nur Tausalz 
oder andere Taumittel, die für Betonpro-
dukte geeignet sind (z. B. auf NaCl-Basis). 
Auftaumittel auf Basis sulfathaltiger 
Wirkstoffe greifen die Oberflächen der 
Platten, Pflastersteine und Stufen an. 
Da sich diese Inhaltsstoffe in jedem 
Produkt nachweisen lassen, überneh-
men wir für entstandene Schäden keine 
Haftung. Alle Platten, Pflastersteine, 
Stufen, Schwimmbadumrandungen und 
Blumenwannen sind frostsicher und ab-
riebfest, sie werden laufend einer Eigen- 
und Fremdüberwachung unterzogen.

Verwenden Sie bitte Taumittel nur 
maßvoll und beachten Sie die entspre-
chenden Herstellerhinweise. Unsach-
gemäße Verwendung kann Schäden an 
der Betonoberfläche hervorrufen und 
nachgewiesen werden. Dafür kann keine 
Haftung übernommen werden.

Verschmutzungen
Verschmutzungen können immer 
wieder vorkommen, vor allem im Freien. 
Diese können entstehen durch Nie-
derschläge (enthalten Staub, Ruß und 
Asche), Pflanzen (Topfpflanzen, Blätter, 
Blüten, Früchte, Harz, Gras, Erde, Pflanz-
gefäße), Holz im Allgemeinen, Speisen 
und Getränke, Gartengriller (Holzkoh-
le, Öle, Fette), Tiere, Rost und Kupfer, 
Gummi-Abrieb etc.

Stimmen Sie bereits bei der Planung 
Ihres neuen Gartentraums das ge-
wünschte Produkt auf die vorherr-
schenden Umgebungsbedingungen 
ab. Beispielsweise ist in den Bereichen 
unter Laubbäumen die Verwendung 
von hellen Betonprodukten nur in 
Verbindung mit einem geeignetem 
Oberflächenschutz empfehlenswert, da 
herabfallende Blätter auf unbehandelten 
Betonoberflächen Spuren hinterlassen 
können. Nähere Informationen erhalten 
Sie im Fachhandel.

Vermeiden Sie bereits bei der Verarbei-
tung und Fertigstellung Verunreinigun-
gen durch Mörtel, Kleber und Farben 
(Lacke, Holzschutzmittel). Diese können 
dauerhafte Flecken hinterlassen. Daraus 
entstandene Verfärbungen haben ihre 
Ursache in der Verschmutzung und nicht 
in den Betonprodukten. Um Schleier-
bildungen vorzubeugen, müssen die 
Betonprodukte nach dem Bearbeiten 
(Schneiden mit Steintrennmaschinen, 
Schleifen) unbedingt mit Wasser von 
Staub und Schneidschlämmen gereinigt 
werden. Zum Reinigen und Pflegen 
verwenden Sie nur bewährte Marken-
produkte.

Unkraut entfernen
Beim Entfernen von Unkraut in den 
Fugen mittels abflämmen können die 
hohen Temperaturen zu Abplatzungen 
an den Ecken und Kanten führen. Des 
Weiteren kann es zu Verfärbungen kom-
men. Wir empfehlen etwaiges Unkraut 
händisch zu entfernen und anschließend 
die Fugenfüllung wieder auf volle Höhe 
herzustellen.

Retourwaren/Manipulation
Grundsätzlich wird nur einwandfreie 
Ware in originalverpackten Einheiten 
zurückgenommen. Bei Rücknahme 
ganzer Paletten (Verpackungseinheit) 
werden mindestens 15% Manipulati-
onskosten vom Listenpreis in Abzug 
gebracht. Eine Materialrückgabe kann 
nur in einem angemessenen Zeitraum 
erfolgen, wobei wir uns das Recht vorbe-
halten, die Manipulationsgebühr nach 
Zustand der Ware zu erhöhen bzw. die 
Rücknahme abzulehnen. Eine Retour-
lieferung kann nur nach Aviso und mit 
unserem Einverständnis unter Vorlage 
des Bezugsnachweises erfolgen. Bei 
Rücknahme angefangener Paletten wird 
keine Rückverrechnung durchgeführt, 
da die Manipulation der angefangenen 
Paletten die Verkaufserlöse übersteigt.

Die Namen unserer Produkte sind frei 
erfunden, Rückschlüsse auf Eigen-
schaften, verwendete Materialien und 
Erzeugungsorte der Produkte sind nicht 
möglich. Änderungen, insbesondere der 
Farbe, des Materials und des Formates, 
behalten wir uns vor.
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§ 1 Geltungsbereich und Anwendung  
der Geschäftsbedingungen

1. Für Verträge über Warenlieferungen und sinngemäß 
auch über Leistungen unserer Firma gelten nachste-
hende Geschäftsbedingungen:

Für Rechtsgeschäfte, die weder den Betrieb des Unter-
nehmens des Vertragspartners noch eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts betreffen, gelten diese 
allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) nach 
Maßgabe des § 11.

2. Sie sind auch dann wirksam, wenn wir uns – im 
Rahmen einer laufenden Geschäftsverbindung – bei 
späteren Verträgen nicht ausdrücklich auf sie berufen.

§ 2 Mit Angeboten verbundene  
Kostenvoranschläge

1. Unsere Kostenvoranschläge werden nach bestem 
Fachwissen erstellt; wir können jedoch keine Gewähr 
für die Richtigkeit übernehmen.

2. Sollte eine beträchtliche Überschreitung des 
Kostenvoranschlages nach Auftragserteilung unver-
meidlich sein, werden wir Sie unverzüglich hiervon in 
Kenntnis setzen.

3. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass unsere 
Kostenvoranschläge unverbindlich und nicht unent-
geltlich sind. Es gilt das jeweils mit ihnen vereinbarte 
Entgelt.

4. Angebote sowie die damit überreichten Pläne, 
Zeichnungen, usw. dürfen Dritten nur mit unserer 
schriftlichen Zustimmung zugänglich gemacht 
werden.

§3 Vertragsabschluss

Ein Vertrag kommt erst durch unsere Auftragsbestäti-
gung oder Lieferung zustande.

§4 Lieferung

1. Die Lieferung erfolgt ab Betonwerk.

2. Die Art der Versendung bleibt uns vorbehalten, 
soweit keine bestimmte Versandart vereinbart wurde.

3. Bei Selbstabholung hat der Abnehmer zu prüfen, 
ob die Betonbauteile einwandfrei verladen sind, und 
Verlademängel unverzüglich zu rügen.

4. Bei Lieferung an die Baustelle werden Anfuhrwege, 
die mit schweren Lastkraftwagen samt Anhänger 
befahren werden können, und unverzügliche Abla-
dung durch den Abnehmer vorausgesetzt; andernfalls 
haftet er für entstandene Schäden und zusätzliche 
Aufwendungen.

5. An vereinbarte Lieferungs- und Leistungsfristen 
sind wir nicht gebunden in Fällen von Streiks oder 
Aussperrungen in unserem oder in einem für uns 
arbeitenden Betrieb, Energiemangel, Verkehrsstörun-
gen, behördlichen Verfügungen und nicht terminge-
rechter Selbstbelieferung, wenn und soweit diese Um-
stände für uns unvorhergesehen oder unabwendbar 
waren, sowie in allen Fällen höhere Gewalt. In diesen 
Fällen verlängert sich die Lieferzeit um die Dauer der 
Behinderung, und es kann weder Schadensersatz 
noch Vertragsstrafe verlangt werden, es sei denn, 
dass Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt. Wird 
durch diese Umstände die Lieferung oder Leistung 
unmöglich, so werden wir von der Lieferungs- bzw. 
Leistungsverpflichtung befreit.

6. Wir werden den Abnehmer sobald wie möglich von 
einer Lieferfristüberschreitung oder der Unmöglich-
keit der Belieferung in Kenntnis setzen.

§5 Rücktritt vom Vertrag bei Leistungsverzug

1. Der Abnehmer ist zum Rücktritt vom Vertrag nur 
berechtigt, wenn er uns zuvor schriftlich eine ange-
messene Nachfrist gesetzt und dabei sogleich den 
Rücktritt angedroht hat.

2. Bei Rücktritt vom Vertrag hat der Abnehmer nur 
dann Anspruch auf Schadenersatz, wenn uns oder 
unseren Erfüllungsgehilfen Vorsatz oder grobe Fahr-
lässigkeit zur Last fällt.

§6 Gefahrenübergang

Die Gefahr des zufälligen Unterganges oder der zufäl-
ligen Verschlechterung geht mit der Übergabe an den 
Transporteur – auch bei Lieferung frei Bestimmungs-
ort – auf den Abnehmer über.

§7 Gewährleistung

1. Die Herstellung unserer Produkte erfolgt gemäß 
den in unserem Angebot bzw. Leistungsverzeichnis 
gemachten Angaben. Soweit dies schriftlich verein-
bart wurde, gewährleisten wir auch die Einhaltung 
jener Bestimmung, die für die vertragsgegenständ-
liche Ware in den betreffenden ÖNORMEN sowie 
Gütevorschriften des Verbandes Österreichischer 
Beton- und Fertigteilwerke vorgesehen sind.

2. Geringfügige, den Verwendungszweck nicht 
beeinträchtigende Abweichungen der Lieferungen 
von einem Muster sowie von Prospekten, welche 
dem Angebot beigelegt wurden (z.B. in Bezug auf 
Maße, Gewicht, Qualität und Farbe), können nicht 
beanstandet werden.

3. Ferner bleiben Änderungen oder Verbesserungen 
der Erzeugnisse, die sich durch neue Erfahrungen 
und wissenschaftliche Erkenntnisse ergeben haben, 
ausdrücklich vorbehalten.

4. Der Käufer hat die Ware sofort bei Ablieferung zu 
untersuchen und erkennbare Mängel, Fehlmengen 
oder Falschlieferungen unverzüglich, auch bei beson-
derer Schwierigkeit der Mängelprüfung, keinesfalls 
später als binnen einer Woche nach Lieferung 
schriftlich geltend zu machen; in jedem Fall aber vor 
Verarbeitung oder Einbau.

5. Soweit für versteckte Mängel zu haften ist, sind 
diese unverzüglich nach Erkennbarkeit schriftlich 
anzuzeigen. Mit Ablauf von sechs Monaten, gerechnet 
ab Lieferung, sind auch diese Gewährleistungsansprü-
che ausgeschlossen.

6. Zur Beseitigung mit Recht gerügter Mängel der 
von uns gelieferten Waren können wir innerhalb 
angemessener Frist nach unserer Wahl entweder 
Verbesserung bewirken, das Fehlende nachtragen 
oder Ersatz liefern.

7. Für diesen Fall sind weitergehende Ansprüche, 
insbesondere auf Aufhebung und Preisminderung, 
ausdrücklich ausgeschlossen.

8. Die Gewährleistung erlischt mit Verarbeitung oder 
Veränderung des Liefergegenstandes durch den 
Auftraggeber oder durch Dritte. Die Geltendmachung 
von Gewährleistungsansprüchen setzt die Erfüllung 
aller Zahlungsverpflichtungen voraus.

9. Wir leisten nur Gewähr für Mängel, deren Vorliegen 
im Zeitpunkt der Lieferung nachgewiesen ist. Alle 
Gewährleistungsansprüche erlöschen sechs Monate 
nach Lieferung, außerdem bei Nichteinhaltung der 
vorstehenden Bedingungen.

§8 Schadensersatz

1. Schadensersatz leisten wir nur bei Nachweis von 
Rechtswidrigkeit sowie Vorsatz oder grober Fahrläs-
sigkeit.

2. Für mittelbare Schäden und Mangelfolgeschäden 
wird nicht gehaftet, insbesondere nicht für entgange-
nen Gewinn, Behebungsaufwand des Auftraggebers 
und für Schadensersatzbeträge, die der Auftraggeber 
seinerseits Dritten zu leisten hat.

3. Wir übernehmen keine Schutz- und Sorgfaltspflich-
ten zugunsten Dritter, die nicht unsere Auftraggeber 
(Vertragspartner) sind.

4. Unsere Haftungsausschlüsse verbieten auch die 
Geltendmachung deliktischer Haftungsansprüche 
gegen uns oder unsere Gehilfen.

§9 Preise und Zahlungsbedingungen

1. Die Preise verstehen sich ausschließlich Verpackung 
(z.B. Paletten).

2. Ändern sich die zwischen Vertragsabschluss und 
Lieferung Rohstoff-, Energie- oder Lohnkosten, und 
hängt der Eintritt dieser Kostenerhöhungen nicht von 
unserem Willen ab, gehen diese Kosten zu Lasten des 
Käufers.

3. Zahlungskonditionen: nach Vereinbarung.

4. Die Annahme von Wechseln behalten wir uns vor. 
Die Annahme von Schecks können wir ablehnen, 
wenn begründete Zweifel an der Deckung bestehen. 
Die Annahme erfolgt immer nur erfüllungshalber. Dis-
kont-, Einziehungsspesen und alle sonstigen Kosten 
gehen zu Lasten des Abnehmers und sind sofort in 
bar zu bezahlen. Eine Verpflichtung zu rechtzeitiger 
Vorlage, Protest usw. besteht für uns nicht.

5. Unsere sämtlichen Forderungen werden in jedem 
Fall dann sofort fällig, wenn der Abnehmer mit der 
Erfüllung einer anderen Verbindlichkeit gegenüber 
uns in Verzug gerät. Das Gleiche gilt, wenn er seine 
Zahlung einstellt, überschuldet ist, über sein Vermö-
gen das Ausgleichs- oder Konkursverfahren eröffnet 
oder die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels 
Masse abgelehnt wird, oder Umstände bekannt wer-
den, die begründete Zweifel an der Kreditwürdigkeit 
des Abnehmers rechtfertigen.

6. Im Falle des Zahlungsverzuges können wir unbe-
schadet weiterer Ansprüche die banküblichen Zinsen, 
mindestens jedoch Zinsen in Höhe von 6% über dem 
jeweiligen Diskontsatz der österreichischen National-
bank berechnen.

7. Bei Zahlungsverzug des Abnehmers sind wir nach 
unserer Wahl berechtigt, weitere Lieferungen bzw. 
Leistungen von Vorauszahlungen oder Sicherheits-
leistungen abhängig zu machen, Schadenersatz 
wegen Nichterfüllung zu verlangen oder unbeschadet 
allfälliger Schadenersatzansprüche vom Vertrag 
zurückzutreten. Außerdem können wir entgegen-
genommene Wechsel vor Verfall zurückgeben und 
sofortige Bankzahlung fordern.

8. Bei Forderungen aufgrund mehrerer Lieferungen 
bzw. Leistungen bleibt die Verrechnung von Geldein-
gängen auf die eine oder auf die andere Schuld uns 
überlassen. Der Abnehmer ist nicht berechtigt, wegen 
irgendwelcher Ansprüche, auch wenn sie aufgrund 
von Mängelrügen erhoben sind, mit seinen Zahlun-
gen innezuhalten oder Zahlungen zu verweigern. 
Auch kann er mit etwaigen Gegenforderungen nicht 
aufrechnen, es sei denn, sie sind unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt.

§10 Eigentumsvorbehalt

1. Bis zur vollständigen Erfüllung der vertraglichen 
Verpflichtungen des Auftraggebers behält sich der 
Auftragnehmer das Eigentumsrecht am Kaufgegen-
stand vor. Der Auftraggeber hat Beeinträchtigungen 
der unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Ware durch 
Dritte zu verhindern und zu vermeiden und jeden 
allfälligen Eingreifer auf das Eigentum des Käufers 
hinzuweisen. Insbesondere bei gerichtlichen Zugriffen 
wie Pfändung und Versteigerung hat der Auftrag-
geber das Eigentum des Auftragnehmers publik zu 
machen. Der Auftraggeber hat den Auftragnehmer 
von jedem drohenden oder bereits begonnenen 
Eingriff unverzüglich zu verständigen. Bei Lieferungen 
in laufender Rechnung dient der Eigentumsvorbehalt 
als Sicherung für die Saldoforderung des Auftrag-
nehmers.

2. Der Auftraggeber ist unter Aufrechterhaltung des 
Eigentumsvorbehaltes berechtigt und daher keinen 
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Schadenersatzansprüchen hieraus ausgesetzt, die 
Lieferungsgegenstände weiterzuverändern. Zu 
sonstigen Verfügungen über die Vorbehaltsware ist 
er ohne schriftliche Einwilligung des Auftragnehmers 
nicht berechtigt.

3. Der Auftraggeber tritt schon jetzt die ihm aus ei-
nem vorgenommenen Einbau oder einer Veräußerung 
entstandenen Forderung gegen einen Dritten samt 
Nebenrechten an den Auftragnehmer ab und weist 
den Dritten jeweils unverzüglich unwiderruflich zur 
Zahlung auf ein Konto an, über das der Auftragneh-
mer allein oder gemeinsam mit dem Auftraggeber 
verfügungsberechtigt ist. Soweit solche Forderungen 
faktisch dennoch auf ein Konto des Auftragnehmers 
gezahlt werden, ist der Auftraggeber hinsichtlich die-
ser Beträge bzw. eines solchen Kontos oder des ent-
sprechenden Anteils am Kontoguthaben Treuhänder 
des Auftragnehmers, sodass diese Beträge dennoch 
dem Vermögenskreis des Verkäufers zuzurechnen 
sind. Eine allenfalls außerhalb dieser AGB erteilten 
Ermächtigung zur Verfügung zugunsten eines Weite-
rerwerbes gilt nur für Veräußerungen (Einbauten) im 
ordentlichen Geschäftsgang und auch nur unter der  
Bedingung, dass die Abtretung der durch Weiterver-
äußerung entstehenden Forderungen  gegen den 
Weitererwerber voll wirksam ist und der Erwerber auf 
ein Und-Konto in der Mitverfügungsmacht des Auf-
tragnehmers zahlt. Die Ermächtigung ist nur solange 
wirksam, als der Auftraggeber nicht zahlungsunfähig 
oder sonst kreditunwürdig wird. Bei evidenter Über-
besicherung um mehr als 20% der Gesamtforderung 
ist der Verkäufer bereit, Verhandlungen über eine 
teilweise Freigabe von Sicherheiten nach seiner Wahl 
innerhalb angemessener Frist zu führen.

Für den Fall des Zahlungsverzuges oder Hervorkom-
mens der Kreditunwürdigkeit des Auftragnehmers 
überträgt der Auftraggeber schon jetzt den Sach- und 
Rechtsbesitz an den Auftragnehmer zurück und 
gestattet diesem schon jetzt unwiderruflich unter 
möglichst schonender Überwindung allfälliger 
Sperrvorrichtungen den Bauplatz bzw. den jeweiligen 
Lageort der Lieferware zu betreten und die Lieferware 
zurückzuholen. Auf die Geltendmachung von Besitz-
störungsansprüchen wird also verzichtet.

§ 11 Erfüllungsort und Gerichtsstand

1. Erfüllungsort ist der Sitz des Unternehmens.

2. Für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist das für 
den Sitz unserer Firma zuständige, ordentliche Gericht 
maßgebend.

§ 12 Produkthaftung

1. Sämtliche Rechte und Pflichten, die unsere Auf-
traggeber im nachfolgenden übernehmen, gelten 
so lange, als uns gegenüber Ansprüche nach dem 
Produkthaftungsgesetz (PHG) oder anderen die 
Produkthaftung regelnde Vorschriften im Zusammen-
hang mit der Inverkehrsetzung, der Weiterlieferung 
oder Weiterveräußerung von Produkten geltend 
gemacht werden können.

2. Eine Haftung für Sachschäden eines Unternehmens 
ist gemäß § 9 Produkthaftungsgesetz und auch nach 
anderen die Produkthaftung regelnde Vorschriften, 
soweit rechtlich zulässig, ausgeschlossen.

3. Werden unsere Produkte seitens des Auftraggebers 
zum Zwecke der Weiterveräußerung, Weiterlieferung 
oder sonstige Weitergabe an Dritte erworben, so 
verpflichtet sich der Auftraggeber, den Haftungs-
ausschluss zu unseren Gunsten nachweislich auf die 
jeweiligen Abnehmer vertraglich zu überbinden und 
diese in gleicher Weise zur Weiterüberbindung des 
Haftungsausschlusses zu unseren Gunsten in der 
gesamten Kette der Abnehmer und insbesondere 
auch der Benützer des Produktes vertraglich zu 
verpflichten.

4. Ansprüche Dritter aus dem Produkthaftungsge-
setz sind im Innenverhältnis stets vom Auftragge-
ber zu tragen. Im Falle der Auftraggeber aus dem 
Produkthaftungsgesetz in Anspruch genommen wird, 
sind Regressansprüche gegen uns ausgeschlossen. 
Umgekehrt hält uns der Auftraggeber dann schad- 
und klaglos, wenn wir wegen Fehlern an Produkten in 
Anspruch genommen werden, die er in den Verkehr 
gesetzt hat.

5. Der Auftraggeber ist verpflichtet, für den Fall, dass 
er unsere Produkte in Verkehr bringt, sicherzustellen, 
dass der Vorgang der Weiterveräußerung, Weiterlie-
ferung oder der sonstigen Weitergabe nachweislich 
festgestellt werden kann, wobei insbesondere Name 
und Andresse des Erwerbers, das Produkt und das 
Datum aufzuzeichnen sind. Weiters verpflichtet 
sich der Auftraggeber, seine Mitarbeiter über die 
Informationen und Instruktionen, die wir mit unseren 
Produkten mitliefern, sowie über die gesetzlichen 
Vorschriften und behördlichen Anordnungen laufend 
und nachweislich zu informieren. Auch die Beratung 
der Kunden des Auftraggebers hat im Sinne dieser 
Vorschriften und Informationen zu geschehen.

6. Unsere Produkte dürfen vom Auftraggeber nur in 
einwandfreiem Zustand und ausschließlich entspre-
chend unseren, den gesetzlichen bzw. behördlichen 
Vorschriften, Anordnungen und Zulassungsbedin-
gungen in Verkehr gebracht bzw. weitergeliefert 
und eingebaut werden. Im Falle der Weitergabe 
unserer Produkte ist die Verpflichtung zu Erhaltung 
der gesetzlichen Vorschriften, insbesondere über die 
Befugnis zur Vornahme eines Einbaus oder einer sons-
tigen Be- und Verarbeitung, der von uns gelieferten 
Produkten nachweislich zu überbinden. Verlegean-
leitungen, Angaben über den Verwendungs- und 
Einsatzbereich und sonstige Produktinformationen 
sind seitens des Auftraggebers dem Kunden mit den 
Produkten mitzuliefern.

7. Der Auftraggeber ist verpflichtet, seine Mitarbeiter, 
insbesondere das im Verkauf tätige Personal, über 
unsere Produktinformationen und die gesetzlichen 
bzw. behördlichen Vorschriften, Anordnungen und 
Zulassungsbedingungen zu informieren. Das Ver-
kaufspersonal seinerseits ist verpflichtet, dem Käufer 
unsere Produkte nur gemäß diesen Informationen, 
Instruktionen und Vorschriften zu beraten.

8. Der Auftraggeber ist weiters verpflichtet, jene 
Unterlagen und urkundlichen Nachweise, die zur 
Beurteilung und Abwehr von Produkthaftungsan-
sprüchen erforderlich sind, vom Zeitpunkt des Inver-
kehrbringens bzw. der Weiterlieferung des Produktes 
mindestens 10 Jahre hindurch aufzubewahren und 
sie uns auf Verlangen herauszugeben. Dazu gehört 
insbesondere der Nachweis der Überbindung des 
Haftungsausschlusses über die ganze Vertriebskette, 
die Urkunde gemäß Punkt 5. und der Nachweis im 
Sinne der Punkte 6. und 7. dieses Abschnittes.

9. Der Auftraggeber hat, wenn er seinerseits zur Wei-
terveräußerung, Weiterlieferung oder zur sonstigen 
Weitergabe an Dritte erwirbt, die Verpflichtung, uns 
über alle ihm bekanntgewordenen Fehler unserer 
Produkte und Produktinformationen unverzüglich zu 
informieren.

Wir weisen darauf hin, dass wir für Produkte oder 
Produktinformationen, die der Auftraggeber in 
Verkehr setzen, keine Haftung übernehmen, wenn 
diese als fehlerhaft erkannt werden können, sondern 
sind daraus entstehende Schäden ausschließlich vom 
Auftraggeber zu tragen.

10. Es obliegt dem Auftraggeber, den Stand von 
Wissenschaft und Technik hinsichtlich der Eigenschaf-
ten unserer Produkte, insbesondere was die Sicherheit 
derselben anbelangt, selbständig zu verfolgen. Sollte 
dabei der Verdacht eines Widerspruches zu unseren 
Produktinformationen, Verlege- und Versetzanlei-
tungen, Anwendungsmöglichkeiten etc. erkennbar 
sein, hat uns der Auftraggeber darüber unverzüglich 

zu informieren und die Auslieferung von Produkten, 
die diesem geänderten Stand der Wissenschaft und 
Technik in Hinblick auf die Sicherheit der Produkte 
nicht mehr entsprechen, sofort zu unterlassen.

11. Für Schäden, hinsichtlich derer sich der Auftragge-
ber Versicherungsschutz beschaffen kann, gewähren 
wir keinesfalls Deckung.

§ 13 Geltung der AGB für Verbraucher gemäß § 1 
Konsumentenschutzgesetz

1. § 3 gilt mit dem Zusatz, dass die Auftragsbestäti-
gung innerhalb von 14 Tagen ab Erteilung des Auftra-
ges erfolgt. Ist keine bestimmte Lieferfrist vereinbart, 
kommt der Vertrag auch ohne Auftragsbestätigung 
zustande, wenn die Lieferung innerhalb der oben 
angeführten Frist von 14 Tagen erfolgt.

2. Über die Regelung des § 5 hinaus kann der Ver-
braucher bis zum Zustandekommen des Vertrages 
oder danach binnen einer Woche schriftlich seinen 
Rücktritt vom Vertrag aus den im § 3 Abs. 1 und 2 Kon-
sumentenschutzgesetz genannten Gründen erklären, 
wobei die First frühestens mit dem Datum des Zu-
standekommens des Vertrages zu laufen beginnt. Ein 
Rücktritt ist insbesondere dann ausgeschlossen, wenn

a) das Geschäft in den für unsere geschäftliche Zwe-
cke dauernd benützten Räumlichkeiten oder

b) auf Ständen bei Messen oder Märkten abgeschlos-
sen wurde,

c) der Verbraucher selbst die Geschäftsverbindung 
angebahnt hat und

d) dem Zustandekommen des Vertrages keine Bespre-
chungen vorangegangen sind.

3. § 7 Abs. 2 und 3 gelten mit der Maßgabe, dass wir 
uns bei nicht geringfügigen Änderungen unverzüg-
lich mit dem Verbraucher in Verbindung setzen wer-
den. Abs. 4 gilt für Verbraucher nicht. Die Mängel sind 
innerhalb der gesetzlichen Gewährleistungsfristen 
gerechtlich geltend zu machen. Auch für versteckte 
Mängel verlängert sich die Gewährleistungsfrist nicht. 
Bei Abzahlungsgeschäften gilt darüber hinaus § 23 
Konsumentenschutzgesetz.

4. § 9 Abs. 2 gilt nur insoweit, als die Lieferung oder 
Leistung später als 2 Monate nach Vertragsabschluss 
erfolgte, es sei denn, dass ausdrücklich eine andere 
Frist für Geltendmachung der Preiserhöhung ausge-
handelt worden ist. Die Folgen des

§ 9 Abs. 5 treten für den Verbraucher nur dann ein, 
wenn wir unsere Lieferung oder Leistung erbracht 
haben und er:

seine Schuld in Raten zahlen, den vereinbarten Zah-
lungstermin um mindestens

6 Wochen überzogen hat und wir ihn unter Setzung 
einer Nachfrist von 

2 Wochen erfolglos gemahnt haben.

Absatz 7 Satz 1 gilt in den Fällen des § 6, Abs. 1, Ziffer 
6 KSchG, nicht.

Im § 9 Punkt 8. gelten der zweite und dritte Satz für 
Verbraucher nicht.

5. § 11 Abs. 2 gilt nicht, wenn der Verbraucher 
im Inland seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthaltsort hat oder im Inland beschäftigt ist. Der 
Gerichtsstand richtet sich dann nach dem Sprengel 
des Wohnsitzes, des gewöhnlichen Aufenthalts oder 
des Ortes der Beschäftigung des Verbrauchers.

Stand Jänner 2018
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Sonstige Bedingungen

Frachtbedingungen Preis exkl. MwSt. Preis inkl. MwSt.

Die Preise verstehen sich fuhrwerksverladen ab den angegebenen Lieferwerken. Die unten angeführten 
Zustellpreise gelten für normale Zufahrten ohne Einschränkungen (z.B. Gewichtsbeschränkungen, erschwer-
te Zufahrt, keine Wendemöglichkeit, Umladen, Berganlieferungen über 1000 m Seehöhe). Die Entladezeit 
beträgt maximal 45 min (bei Solo-Kranabladung max. 30 min).
Bei eventuell auftretenden Terminüberschreitungen von Lieferungen können wir keine weiteren Kosten 
übernehmen.

Lieferungen frei Händlerlager:
ab 6 Paletten innerhalb von 7 Werktagen*
unter 6 Paletten innerhalb von 10 Werktagen*

Zustellungen frei Baustelle unabgeladen ab 8 Paletten
gültig für Abladestellen in Burgenland, Wien, Niederösterreich, Steiermark
Preis pro Anfahrt

Bei gewünschter Entladung verrechnen wir eine Kranabladegebühr
pro Palettenhub

110,00

7,10

132,00

8,52

Andere Zustellungen 	 auf Anfrage

					   

LKW-Stehzeiten und sonstige Transportleistungen

Die Entladezeit beträgt maximal 45 min, bei  Solo-Kranabladung max. 30 min
Mehraufwand pro angefangener Viertelstunde 29,80 35,76

Alle sonstigen Dienstleistungen (wie z.B. vom Kunden angeordnete Dienstleistungen, verlängerte Entladezei-
ten, Baustellenarbeiten mit Kran, Versetzarbeiten, Wartezeiten und erschwerte Zufahrten) pro angefangener 
Viertelstunde

29,80 35,76

Kommissionierungen

Für alle Artikelbestellungen, die kleiner als die angegebenen Verpackungseinheiten (ganze Palette) sind. Bei 
Pflasterlieferung erfolgt eine Aufrundung auf ganze Lagen.
Je Palettenteilung pauschal 8,00 9,60

Baustellenräumung:

Verrechnung nach tatsächlichem Aufwand bzw. Rücksprache

Teillieferungen

Aus logistischen Gründen kann es manchmal zu Teillieferungen kommen. 

*Werktage Montag bis Freitag ausgenommen Feiertage
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Warenübergabe

Da unsere Waren nur nach vollständiger Überprüfung auf sichtbare Mängel unsere Werke verlassen, können Reklamationen nur unmittelbar nach der 
Warenübernahme erfolgen. Nach Verarbeitung bzw. Verlegung können keine Reklamationen auf sichtbare Mängel anerkannt werden. Sind jedoch Waren 
mit sichtbaren Mängel bereits verarbeitet oder verlegt, gelten diese als vom Kunden akzeptiert.

Materialrücklieferungen

Grundsätzlich wird nur einwandfreie und unverschmutzte Ware in orginalverpackten Einheiten zurückgenommen. Bei Rücknahme ganzer 
Verpackungseinheiten (z.B. Paletten) wird eine Manipulationsgebühr berechnet. Die Rücklieferung in unser Lieferwerk (laut Lieferschein) kann nur nach 
vorherigem schriftlichen Aviso und unserem Einverständnis unter Vorlage des Bezugsnachweises erfolgen. Die Rückgabe kann maximal innerhalb von 30 
Tagen ab Warenanlieferung erfolgen. Sollte Ware in nicht ordnungsgemäßem und orginalverpacktem Zustand angeliefert werden, behalten wir uns das 
Recht vor, allfällige Entsorgungskosten zu berechnen. Die Gutschrift erfolgt nach Übernahme und Überprüfung durch uns.

Sonder- und Maßanfertigungen können keinesfalls retourniert werden.

Manipulationsgebühr: mindestens 15% vom Listenpreis

Paletteneinsätze und Palettenabwicklung: Preis exkl. MwSt. Preis inkl. MwSt.

Europalette 80 x 120	 Einsatz 9,50 11,40

Leier Werkspalette 120 x 100 x 12	 Einsatz 16,00 19,20

Leier Europalette 120 x 100 x 14	 Einsatz 16,00 19,20

Werkspalette klein 100 x 100 x 12	 Einsatz 9,50 11,40

Für die Rückgabe und Rückbringung in unsere Werke hat der Kunde innerhalb von 60 Tagen zu sorgen. Die Gutschrift erfolgt nur unter der Vorlage eines 
Liefernachweises (Lieferschein oder Rechnung). Grundsätzlich behalten wir uns vor, beschädigte Paletten nicht zurückzunehmen. Einwegpaletten und 
sonstige Verpackungen werden nicht zurückgenommen.

Auftragsstornos und Änderungen
Bei vollem oder teilweisem Rücktritt vom Auftrag gilt eine Stornogebühr von 25 % als vereinbart. Für Sonderanfertigungen wie z.B. Stufen mit Tritt- und 
Setzplatten, Schwimmbadumrandungen, Blumenwannen, Duschtassen und sonstige Sonderanfertigungen ist ein Rücktritt oder eine Änderung nach 
Auftragserteilung nicht mehr möglich.

Preise
Mit Erscheinen dieser Preisliste verlieren alle vorangegangenen Preislisten ihre Gültigkeit.  
Sämtliche Preise sind unverbindliche, nicht kartellierte Richtpreise in Euro exkl. und inkl. Mehrwertsteuer. 
Die Preise verstehen sich fuhrwerksverladen ab Lieferwerk und sind bis auf Widerruf gültig.
Zusätzliche Dienstleistungen wie z.B. verlängerte Entladezeiten, Mindermengenzuschläge etc. sind skontierbar und werden nicht rabattiert. 
Die Namen der Produkte sind frei erfunden. Jegliche Rückschlüsse auf Eigenschaften, verwendete Materialien und Erzeugungsort sind nicht möglich. 

Verlegevorschriften
Diese finden Sie unter www.leier.at. Sie können auch kostenlos in unseren Standorten telefonisch oder per Mail angefordert werden.  
Es gelten die wichtigen Hinweise ab Seite 115 sowie unsere Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen ab Seite 118.  
Alle Produkte, die entgegen den Verlegevorschriften verarbeitet werden, können Schaden nehmen. 
Wir können für diese Schäden keine Haftung übernehmen.

Produkte
Die Namen unserer Produkte sind frei erfunden. Jegliche Rückschlüsse auf Eigenschaften, verwendete Materialien und Erzeugungsorte der Produkte sind 
nicht möglich. Änderungen, insbesondere der Farbe, des Materials und des Formates behalten wir uns vor. Farbabweichungen, Irrtümer und Druckfehler 
vorbehalten.

Für den Inhalt verantwortlich: Leier Baustoffe GmbH & Co KG, 7312 Horitschon, Johannesgasse 46,  
ARA-Lizenz-Nr.: 14159, Firmenbuchnummer: FN 26151h, Firmenbuchgericht: LG Eisenstadt.  

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise, nur nach vorheriger schriftlicher Genehmigung.  
Es gelten unsere Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen sowie die wichtigen Hinweise.  

Farbabweichungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.           
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LEIER Baustoffe GmbH & Co KG 
Johannesgasse 46
7312 Horitschon
www.leier.at

Top Gartenbaustoffe
Info-Hotline: +43(0)2236/714 81 50 
E-Mail: info@leier.at

Österreich


